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DIE NEUE
SCHWEIZ?

Eine Gesellschaft zwischen
Integration und Polarisierung
(1910–1930)
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Es ist ungewöhnlich, die 1910er und 1920er
Jahre in der Schweizergeschichte gemeinsam
zur Diskussion zu stellen. Die übliche Tren-
nung dieser zwei Dekaden durch die epoche-
machenden Ereignisse – Weltkrieg und
Landesstreik – lässt jedoch wichtige Fragen
unberücksichtigt. Welche institutionellen
Regelungen und ideologischen Konzepte
überdauerten die Krise nach dem Ersten Welt-
krieg, welche wurden nachhaltig revidiert?
Wo sind die sozialen Kräfte zu suchen, die sich
in dieser Phase des beschleunigten sozialen
Wandels erfolgreich in Szene setzen konnten
und die Institutionen und Ideologien verän-
derten? Elf Historikerinnen und Historiker
haben zu diesen Fragen aus verschiedenen
Blickwinkeln an einer Tagung auf dem Monte
Verità Stellung genommen. Ihre Beiträge und
zusammenfassenden Betrachtungen liegen
nun in diesem Band vor.


